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An die Tit l . HH. Abnehmer dieser Zeitung. ^
Das ">ahr nahet sich seinem Ende, und mit ihm der Lauf unsers po-

Mischen Tagebuchs. Wi r danken unsern verehrtesten H H . Lesern für die gü- «
t ! e Abnahme, u"d den Beifal l , den Sie unserm Blatte zu schenken schie- W
ncn Ob wir ihn verdienen, oder ihn zu verdienen gesucht haben? fur das " " H
lezte können wir bürgen, wenn gleich ein zu schwacher Erfolg unsere Be- ^
mäsuinaen. wie unsern Aufwand nur kärglich belohnt hat. Das laumsche «»
Glück scheint auch über die Seelen und Geister, wie über das plumpe «
Irdische ihren eigensinnigen Zepter zu schwingen.

K65 lwM!M38 ciröino nul lo .

IVwnera c36cii^ pe:(^'3 foueii«. ^5^55^ in f / w ^ / y ^ . ^ ^ W
Sei unö denn ihr Beifall, verehrtesten Leser, unsere einzige Belohnung

und Aufm'Mterung. W i r werden mit dem neuen Jahre unsere Laufbahn vom
Neuen beginnen. Wi r werden den nämlichen Gang fest fortgehen. Weit
entfernt, unsern Leftrn aufgcrafte,. unwichtige Sagen, ohne Ordnung, oh-
neVevlg auf Zweck hinzuwerfen, haben wir die Absicht, »hnen den politi-
scken Zustand von Europa, und neben bei von der übrigen Wel t , in so weit ^ W
i?o mit uns näher zusammenhängt, vor Augen zu stellen , We großen Vcge- ^
^tt<ieiten die auf das Ganze einen Einfluß haben, indem sie diesen ZMand
^,dpr„ oder doch modisiziren, ohne Entstellung zu erzählen, das jedes- «
wakliae Taacsverk der thätigen Menschheit der Zettordnung nach zu vcrfol-

w.r einen Akt des Spiels ss,r das Ganze ausgeben wollen. M
Ai/c5>läkluna aroßer Handlungen großer Menschen, ln so fern sie Brwel- «
ft ein^3neUenden S des Geistes, oder einer für das Glück der M
Menschheit besorgte« Denkungsart sind, w.rd dem Mann von mora.<Men «
ftl^is? willkommen sem, und ihn mit dem Unglück dcr Zeiten aussöhnen. ^
Gesuh "'llko.nme , , Vekanntwerdung d.«r Vcgenheiten er-
^ ^ a r ist ̂  wi unser Leitstern und Ei le, aber nicht Voreiligkeit, das
V hike A , uu^rn Lesern die interessanten Nachrichten mitzutheilen. M»

E ne E genschaft, die dieser Zeitung vor andern den Vorzug geben muß, «
ist da5 sie alle allerhöchsten Geseye, und hohe Landeshaupcmamnckaftt. Ver- «
, t t , dah üe aue am, ̂ > ' ^ ' ^ n der hohen, Behörde selbst m.tgochellt «
w^'en^w ^ n l ^ i e f t t t , «as vorzüglich dem Geschäftsmann und Ve- »
amtm interessiren muß. ^ W



Die Form des Vlattcs so wie die Einrichtung der jedem Nnm^o oe-
M denilich beigefügten Beilage bleibt die nämliche. D i e H H . Abnehmer sind denn
W gebetten, ihre Bestellungen ncbst der gewöhnlichen Vorhineinbezahlung des
U" halbjährigen Preises pr. Z fi. Auswärts, und in Loco pr. 2 ss. 15. kr. cnt-
» weder bei dcm hiesigen k. k. Oberpostamt, oder bei ihm selbst in seiner Be-
R Häufung am Playe Nro. 271. gefalligst, und bei Zeiten zu machen.
W M ^ Laibach den 7. Dezember ^799

D e r N e d a k t e u r
^ ^ und der Verleger dieser Zeitung.

W ^ ^ . Anton Degotardi landeshauptm.
U Buchdrucker.

» Von dem k. k. Landrechte in Kram wird derjenigen, welche an
» die Verlaffenschaft des Joseph fGollmayer gewejtnen Pfarrer zu
» Krainburg aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch
U machen zu können vermeinen, hiennt aufgetragen. daß selbe den
e 17. k- M . Jänner > 60Q frühe um 9 Uhr vor diesem Landrechte er-
b schetnen, und ihre Ansprüche sogewlß behöng anmelden, und zu-
l gleich die erfoderlichen Bewetft beibringen sollen, als wldngells
l dich V'rlassenschalt ohne weiters abgehandelt, und das Vermö-
» gen den Erden eingeamwottet werden wird.
l Laibach den 2, Dezember 1799.

Z i r k u l a r e .
W M Vermög der unterm 17. April 1798. von hohen Orten ergangenen,

und alsdann zur augemelnen Nachricht bekannt gemachten höchsten
r Entschliessung ist der vorhm bestandene Transitozoli von dcr über
l lTrlest in jfremde Länder ziehenden rohen Baumwolle vom 40. auf
l iO kr., und der Schaafwolie vom i fi. auf 16 lr- tür den Zentner
l, herabgejezl worden.
l D a man nun höchsten Orts beschlossen hat, diesen beiden Gattuw
l gen der Wolle, die uder den mit gleichen Vorzügen w>e Trt^st versche-
l tien Freyhafen Flume, durch d»e k. k. Erdland^r ln jltmde S t men
l den Transicozug nehmen, dle nemltche Begunsttgung wle zmer, welche
^ über Trirst ausgeführet wlw, zuzugestehen, und dtm zufolge ote ZohlZ
l gebühr von dir uverFmme m dasiAusland gehendln Baumwolle



künftig ebenfalls nui M c n ; uvd von der Schaafwolle mitsechzehen ^
KreuM von AttMiir eilcheden zulassen; so wird diese höchste Entschiefe
suna gemäß hoyen Hofkammerde'rets-vom 19. des vongen, empf. den
5 d .M zur allgtmemen Wlssenschaft mit dem Belsatze erofnet, daß
hievon auch d?e k.k- I . Oeft. BankogefällewAdm alstrazion zmN'che
achtung, und Velehrung der unterstehenden Zollbehörden beretts ver-
ständigt w o r d e n f t ^ L m b a c h am 7. Dez. 1799-

^ ^ W H ^ ^ H c M r ^ N o s s c t t i s . St tpend^
für einen studtrenden Iünglmg bis i^clulivs der sechsten latemischen
Schule unter dem Patronat des Aeltesten derFamMe etledlg t-

Die darum werden wollende Jünglinge hab>n daher M e an den
Patron styltsirte - gehörig instruirtr Blttschriften tnner 6 Wochen bei
dem k. k.

N^a ck r i ch t.
I u ^ransportirung des von dem Z m . v.Födranspcrg erkauften

in dem Walde Prestrana liegenden zum Mll l tär Konsumo bestickten
bartenVrenhol es von zOojKlafter nach3aibach,wlrd eineLizllaäwli am
" ^ d M . D e z . u m ^ M r Vorm'.ttags in demPfarrdojeSt-Maram
aehal'ttn werden. Jene allo, welche diese Tranöportirung mtttels der
NntreprilL zu übernemmen glauben, werden am gedachten Tag unv
Stunde nach St-Marain in den Pfarrhof zu erscheinen vorgeladen-

Latbach dcn 12. Dezember 1799. ^

' Es^sind dermalen folgende Stipendien für studirende Jünglinge hier

^ ^i.Ein ThomasErlachisches für die Vefreundschaft a 26 fl. zo kr. 3an-
desfürstl. Patronats.

2. Ein Stipendium aus demMbacher Musikfond, a 9 fi 45 kr. Landes-

!, Ein Scĥ i'gnrisches für die Vcfreundschaft in deren Abgang aus Wip-
pach a 5O st. wozu dcrKurat zu St. Veit ob Wippach prasentirt.

4 Ein Valentin Kußisches a 4^ tt. für einen studirendcn Jüngling bis
zur Philosophie aus der Vefreundscbaft, in deren Abgang einer von Stein,
unter dem Präsentazionsrecht des Pfarrers zu Stein.

5. Ein Plankellisches a 20 ft, für Vurgersöhne von Stein in deren Abgang
Von Lai'bach , jedoch nur auf 5 Jahr. ^. _ ^ ^ ^ ^ ...

6. Ein Slugaisches a 40 ft. fur dte Vefreundschaft, l« deren Abgang
aus Jauchen in der Herrschaft Laak, oder doch Krainer, wozu öie
Kirchenpröbste der Filialkjrche St. Johann zu Jauchen das Prästntazionö-
recht haben.



Unterrichtsgelderstjpenßiena 30 st. Verleihung.
Die um ein oder anderes dieser Stipendien werben wollende Schütter

haben daher ihre vorschriftmäßig instruirte-und an die Patronen stylisirte
Bittschriften inner 6 Wochen bei dem k. k.Studicnkonses allhicr einzureichen.

Laibach, den 30. November 1799.

W ^Marktpreis des^Gttraids allhier in Latbach den n . Dez<^799.

^ W Wais ein halber Miener Mesen - - - 2I12 2 8 i !53
^ M Kukuruz - , - - Detto - - - - — 7 ^ . —j : ^
^ W Korn - - - - Detto .^- - - - 1^33 i 45 i 39
^ » Gersten - - - - Detto - - - - 1 27 —
^ U Hirsch - - - - Detto - - - - 1 46 l

baiden - - - - Detto - - - - 1 2 7 !
Haber - - - - Detto - - - - 1 6.1 ! >-

Magistrat Laibach den n.Dez. 1799.
Anton Pauesch, Raitoffizicr.

^ W VerstorbenV zu Laibach im Monat Dezember 1799" 7"
^ M Den i . Maria Biernadin, Wittib, alt 8o Jahr, auf d.'r Pvllana Nr. 10.
^ M Jakob Hakenschmid, Seiffensieder Gesell, alt 2 8 Jahr, bei den Varmh
^ M Franz Xav. Kreidl, landschaftl. Filial Kassiers Sohn, alt 7 Tag, inj der

deutschen Gasse Nr. 305.
— 2. Magdalena Smukin, Wirthin, alt 3 s Jahr, in der Kap. Vorst. Nr.bo.
— — Todtgebohren, der N. N. ihr Sohn, Findelkind, bei St.Florian N. 119

' — 6. Ios. Dobrauy, Kramers S . , ait 13 Tag, aufdcr(Zt.Pet. Vorst. N.2Z
^ M — 7. Andreas Kovatschis, Tagl. S . , alt io Tag, anfder Pollana Nr. 6.
^ M Georg Pristautz, Knecht, alt 55 Jahr? in der Tirnau Nr.'57.

^ >». Des Lnkas Novak, eines Fischers seine Tochter, alt 1 Stnnd, in der
Krakan Nr. 25.

— 8- Maria Malavarhin, Wittib, alt 30 Jahr, auf der St . Pet. V . Nr. 95«
° Jakob Venedik, Normalschuller, alt 8 Jahr, h. d. Mauer Nr. 237.
« Hr. Anton Domian, bürgl. Handelsmann,alt 74 I . , am Play N.273.

^ ^ ^ Frau Elisabeth Alborgetti, bürgl. HandelsmannsWittwe, alt 6o Jahr,
^ M » am Play Nr. 269.

— 10. Anton Titscher, Normalscküller, a l t , 3 Jahr, h. d. Ochloßbcr Nr. 8l«
^ W » .̂ — Stephan Pctschi'kcr,Zimmerm., alt34 Jahr, aufdcrPollanaNr. 23.
^ M _ .̂,. TöeresiaKnanppin,Polizei'SoldateuWeib, a l t 3 7 I . , bei denVarmh.

, — 11. Ursula 5!okarza, Dienstmagd, alt 40 Jahr, b?i den Barinherzigen.
^ W — — Hr. Iosrpb Panosch, bürgerl. Wundarzt, alt 3 2 I<chr, in der Spi-

tal-Gasse Nr. 2^9.
^ M .̂_ — Maria Tschbulouka, armes Wcib/ alt 96 Jahr, in der Kreng. Vr, 28^


